
Kantonaler Schulsporttag – Unihockey 3. & 4. Klasse 

Der kantonale Schulsporttag fand am Mittwoch, 29. April, bei herrlichem Früh-

lingswetter statt. Viele Kinder unserer Schule nutzten die Gelegenheit, an diesem 

besonderen Anlass teilzunehmen und gemeinsam einen sportlichen Tag zu erle-

ben. Schon am Morgen war die Vorfreude gross, als sich alle Kinder beim Schul-

haus Brühl trafen, um gemeinsam mit dem Bus und Zug nach Solothurn zu fah-

ren. Die Stimmung war fröhlich und gespannt zugleich. 

In Solothurn trennten sich die Wege der verschiedenen Gruppen. Zwei Teams 

der 3. und 4. Klasse reisten weiter nach Derendingen, wo sie sich mit anderen 

Schulen im Unihockey messen durften. Mit viel 

Motivation und Teamgeist bestritten die Kinder 

spannende und abwechslungsreiche Spiele. Es 

wurde gekämpft, angefeuert und gemeinsam ge-

jubelt. Alle gaben ihr Bestes und zeigten grossen 

Einsatz auf dem Spielfeld. 

Das sonnige Wetter sorgte zusätzlich für gute 

Laune und machte den Tag noch schöner. Zwi-

schen den Spielen wurde gelacht, miteinander gesprochen und die Teams unter-

stützten sich gegenseitig. Besonders schön war zu sehen, wie die Kinder einan-

der halfen und motivierten – ganz nach unserem Schulmotto: Gemeinsam sind 

wir stark. 

Leider reichte es beiden Teams knapp nicht 

für den Einzug ins Halbfinale. Teilweise 

fehlte nur wenig zum Weiterkommen. Trotz-

dem liessen sich die Kinder die Freude am 

Sport nicht nehmen und spielten am Nach-

mittag mit viel Einsatz die Platzierungsspiele 

weiter. Am Ende erreichten unsere Teams 

die Plätze 6 und 10 – tolle Leistungen, auf die alle stolz sein dürfen. 

Auf der Heimreise trafen sich alle Kinder wieder in Solothurn. Im Zug wurde leb-

haft erzählt, gelacht und von den vielen Erlebnissen berichtet. Man spürte, dass 



dieser Tag für alle etwas Besonderes war. Müde, aber glücklich kamen wir um 

16:00 Uhr wieder in Mümliswil an. 

Der kantonale Schulsporttag bleibt sicherlich vielen Kindern in schöner Erinne-

rung – nicht nur wegen der sportlichen Leistungen, sondern auch wegen der tol-

len Gemeinschaft und der vielen gemeinsamen Erlebnisse. 

 


